
 

Wohnparkkirche 
November 
Dezember          2022 

 

 
 

2. November: Allerseelen-Totengedenkmesse 
11. November: Martinsspiel und Laternenumgang 

25. November: Cäcilienkonzert 
6. Dezember: Der Nikolaus kommt in die Kirche 

10. Dezember: CHESS-Weihnachtskonzert  



Allerseelen, 2. November 
 

Aus dem Hl. Evangelium, Joh 14,1 
Euer Herz lasse sich nicht verwirren, 
glaubt an Gott und glaubt an mich! 
 
Gedanken zum Tag 
Wenn wir einen lieben Menschen „ver-
loren“ haben, dann wissen wir, dass die-
se Redewendung eigentlich gar nicht 
stimmt. Denn niemand und nichts geht 
bei Gott verloren. Aber wir sind trotz-
dem voller Traurigkeit, unser Herz ist 
verwirrt vor lauter Schmerz und Melan-
cholie. 
Nicht etwa, weil wir uns in unserem Glauben unsicher geworden wären. Nein, vielmehr 
deshalb, weil die Zeit, die Gott uns mit dem lieben Verstorbenen geschenkt hat, in uns 
nachklingt und uns niemals ganz loslassen wird. 
Und so können wir die Trauer über den Verlust nicht einfach abstellen. Denn sie kommt aus 
der Tiefe unseres Herzens. 
Aus der Erfahrung einer großen Liebe, und diese Liebe kann ich nicht einfach abhaken. 
 

Gebet zu Allerseelen: 
 

Herr, lehre uns, dass wir sterben müssen, dass Brücken brechen, denen wir vertraut; 
und weise uns, eh wir gehen müssen, zum Leben die Brücke, die Du uns gebaut. 

 
 

Martinstag, 11. November 
 

Aus der Lesung, 2 Joh 6 
Denn darin besteht die Liebe, dass wir 
nach seinen Geboten wandeln. 
 
Gedanken zum Tag 
Ich gebe dir etwas ab, denn teilen tut 
gut. Was mir dann übrigbleibt, ist auch 
noch genug. Willst du mit mir teilen, 
dann freue ich mich sehr. Nun haben 
wir es beide, und das ist viel mehr! 
 

Gebet zum Martinstag: 
 

Lass uns freigiebig und großzügig sein, Herr, wie St. Martin. 
Lass uns nicht kleinlich sein, und schütze uns vor Gier und Geiz. 
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Mariä Unbefleckte Empfängnis, 
8. Dezember 
 

Aus dem Hl. Evangelium, Lk 1,37 
Denn für Gott ist nichts unmöglich. 
 
Gedanken zum Tag 
Du, Unbefleckte Jungfrau, begleite jeden 
Christen auf dem Weg der Umkehr und 
der Heiligkeit, im Kampf gegen die Sün-
de und in der Suche nach der wahren 
Schönheit, die immer Abglanz und Wi-
derschein der göttlichen Schönheit ist. 
Erwirke allen Völkern Frieden und Heil. Der ewige Vater, der dich als unbefleckte Mutter des 
Erlösers gewollt hat, erneuere auch in unserer Zeit durch dich die Wunder seiner barmher-
zigen Liebe. 
 

Gebet zu Mariä Unbefleckte Empfängnis: 
 

Du unsre Hoffnung sei gegrüßt, die du der Sünder Zuflucht bist. 
O mächtige Fürsprecherin, bei Gott sei unsre Helferin. 

 
Unschuldige Kinder, 28. Dezember 
 

Aus dem Hl. Evangelium, Mt 2,13 
Als die Sterndeuter wieder gegangen 
waren, siehe, da erschien dem Josef im 
Traum ein Engel des Herrn und sagte: 
Steh auf, nimm das Kind und seine 
Mutter und flieh nach Ägypten. 
 
Gedanken zum Tag 
Kaum geboren und schon verfolgt – und 
andere Kinder gleich in Sippenhaft getö- 
tet! Jesus gerät schon als Kind zwischen alle Fronten. 
Bis heute sind Millionen Kinder und ihre Eltern auf der Flucht, in Lagern und Elendsquartieren 
oder sie werden schlichtweg ermordet. 
 

Gebet zu Unschuldige Kinder: 
 

Jesus Christus, du hast es selber erlebt, wie es ist, auf der Flucht zu sein: 
lebensgefährlich, unbehaust, ungeschützt unterwegs. 

Gib uns Mut und Kraft, uns gegen die Gewalt gegen Kinder zu wehren 
und ihnen ein lebenswertes Leben zu ermöglichen. 
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In diesem Pfarrblatt 
 

Rückblick September und Oktober 
Kirtagswochenende 
Tiersegnung 
PGR-Klausur mit Neuerlaa 
Begrüßen der Erstkommunionkinder 2023 
 

Seite 5 – 7 
 

Im November und Dezember 
 

Seite 8 – 11 
 

Aus der Sicht des Diakons 
Peter Stroissnig: „Der Kirchenalltag hat uns 
wieder“. 
Was das für ihn bedeutet, lesen sie auf 
Seite 12. 
 

Informationen 
Das Le+O Sammelergebnis, einen Aufruf 
zur Weihnachtspaket-Aktion für Strafge-
fangene und die Ankündigung zum CHESS 
Weihnachtskonzert finden Sie auf Seite 13. 
 

Was ich noch zu sagen hätte 
Traude Grassl schreibt über die „Erleich-
terung und Freude“ bei der 1. Geburtstags-
messe nach den pandemiebedingten Ein-
schränkungen. Auf Seite 14. 
 

Aus Frauensicht 
Über das, „Was Kinder Gottes brauchen“ 
schreibt Traude Grassl auf den Seiten 14 
und 15. 
 

Aus Männersicht 
Prof. Pater Dr. Karl Wallner OCist stellt die 
Frage, ob man überhaupt noch „Mann“ sein 
darf? Seite 15. 
 

Hätten Sie es gewusst? 
„Hilfe in vielen Notsituationen“ erhalten 
wir von den 14 Nothelfern. Wer sie sind, 

wie sie heißen und wie sie uns helfen kön-
nen, lesen Sie auf Seite 16. 
 

Kinderpfarrblatt 
Rückblick September, Oktober 
KiKi Kinderkirche 
Begrüßen der Erstkommunionkinder 2023 
Jungschar 
Seite 17 und 18. 
 

Im November und Dezember 
Krippenspiel-Probe 
Jungschar: Martinsfest, Laternenumgang, 
Familienkeksebacken, Keks- und Punsch-
verkauf 
KiKi Kinderkirche 
JuMus (Junge Musiker) 
Der Nikolaus kommt 
Dreikönigsaktion-Probe 
Kindermette, Krippenspiel 
Seite 18 und 19. 

 

Jugendkirche, Firmung 2023 
Begrüßen der Firmlinge 
Firmwochenende in Oberleis 
Firmnachmittag und Jugendgottesdienst 
Seite 20. 
 

Christliche Wortschätze 
Einiges zum Buchstaben U finden Sie auf 
Seite 21. 
 

Unsere Nachbarpfarre Neuerlaa 
Seite 22. 
 

Gedanken, Schmunzelecke, Chronik, Pfarr-
sekretariat, Impressum 
Seite 23. 

 

November- / Dezember-Kalender 
Seite 24. 
 

Das nächste Pfarrblatt liegt 
Ende Dezember auf.
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RÜCKBLICK SEPTEMBER, OKTOBER
 

Kirtagswochenende, 10. / 11. September 
 

Liebe Pfarrgemeinde, 
am 10. September konnten wir endlich wieder – und dies nach 3 Jahren – unseren Kirtag 
abhalten. Es war auch für uns eine große Herausforderung, nach so langer Zeit die Organisation 
zu übernehmen (vieles war wieder ungewohnt). 
 

Aber trotz allem darf ich festhalten, dass alles reibungslos organisiert werden konnte. Ohne die 
freiwilligen Helfer aus der Pfarre und einzelne Familienmitglieder wäre es nicht gegangen. 
 

Also an dieser Stelle allen ehrenamtlichen Helfern am Freitag, Samstag und auch am Sonntag 
ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für die vielen Stunden, die SIE für die Pfarre geleistet haben. 
 

Alle Stationen (Kassa, Kaffee und Kuchen, Ausschank der Getränke, Grillstation, Weinstand, 
Sektstand, KellnerInnen und „Waschstation“) haben aus meiner Sicht absolut reibungslos ihre 
„Arbeit“ verrichtet. Man kann ohne weiteres behaupten, hier waren Profis am Werk. 
 

In einer der nächsten Messen am Sonntag wird sich das Organisationsteam mit einer kleinen 
Aufmerksamkeit bei allen „Profis“ bedanken. 

Im Namen des Komitees: Wolfgang Lekeu 

 
Katholisch/evangelischer Kindersegen, musikalisch begleitet von Liane Mayer. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bummelzug, der wegen eines vor C5/6 im Weg stehenden (angebundenen) Fahrrads nicht 
zum Kirchenvorplatz zufahren konnte. Die Abfahrtsstelle war dann bei Block C 7/8. 

 
Erntedankmesse, Le+O-Sammlung, 2. Oktober 

 

Das Ergebnis der heurigen Le+O-Sammlung finden Sie unter INFORMATIONEN auf Seite 13.  
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Tiersegnung, 4. Oktober 
 

Bei der heurigen 
Tiersegnung wur-
den viele kleine 
Hunde und auch. 
diese kleine Schild-
kröte von P. Marek 
gesegnet. 

 
 
 

Gemeinsame Pfarrgemeinderats-Klausur Alterlaa mit Neuerlaa, 7. / 8. Oktober 
 

 
 

Über unsere erste gemeinsame Klausur mit der Pfarre Neuerlaa zur zukünftigen 
PFARRE HEILIGER JOHANNES XXIII. 

berichtet hier Eva Stroissnig und 
Peter Stroissnig auf Seite 12 unter AUS DER SICHT DES DIAKONS. 

 
Pfarrklausur 7. und 8. Oktober 2022 
Freitag und Samstag fand im Seminarhotel 
Schneeberghof in Puchberg am Schneeberg 
die erste gemeinsame Klausur der Pfarrge-
meinderäte aus Alterlaa und Neuerlaa statt. 
Man lernte einander näher kennen, für wel-
che Arbeitsbereiche sind die einzelnen Per-
sonen in ihren Pfarren zuständig, wo liegen 

ihre Schwerpunkte und welche Charismen 
und Interessen haben sie. 
 
Diese Klausur war aber nicht nur ein ent-
spanntes Wochenendmeeting, sondern ein 
Arbeitstreffen mit einem straffen Programm. 
Aber trotzdem blieb Zeit für ein gemütliches 
Zusammensitzen und Tratschen. 

  

Bild: Birgit Hager, ED Wien 
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Geleitet und moderiert wurde die Klausur von 
Birgit Hager, einer sehr kompetenten Mitarbei-
terin der Erzdiözese Wien, die uns auf dem Weg 
zur neuen Pfarre mit Teilgemeinden begleitet. 
 

Ziel der Klausur war das Ausloten der verschie-
denen Möglichkeiten, wie die beiden Gemeinden 
Neuerlaa und Alterlaa in Zukunft als neue PFARRE 
HEILIGER JOHANNES XXIII. zusammenarbeiten 
können. 
 

In beiden Gemeinden gibt es sehr engagierte, 
sympathische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die während dieser zwei Tage schon viele Ideen 
entwickelt haben, wie eine sich gegenseitig be-
reichernde und ergänzende Zusammenarbeit 
aussehen könnte. 
 

Das einheitliche Resümee dieser Tagung ist sehr 
positiv. Da auch die bisherige Zusammenarbeit mit 
Neuerlaa sehr einvernehmlich war und ist, sehe ich 
der neuen PFARRE HEILIGER JOHANNES XXIII. po-
sitiv entgegen. 

 

Stv. PGR-Vorsitzende Eva Stroissnig 
 

Anm.: Eine bei dieser Klausur zu lösende Aufgabe 
war, die Pfarrgebiete der zukünftigen Teilgemein-
den „kreativ darzustellen“. 
So bildeten die Neuerlaaer PGRs unser und wir, die 
Alterlaaer, das Neuerlaaer Pfarrgebiet nach. 
Was dabei herauskam sehen sie rechts. 
 

 
 

Begrüßen der Erstkommunionkinder 2023, 23. Oktober 
 

44 Kinder, die nächstes Jahr ihre Erstkommunion feiern werden, wurden in der heutigen Sonn-
tagsmesse begrüßt. „Mit Jesus gemeinsam auf dem Weg“ ist das Thema der Vorbereitung. 
 

 
 

„Volles Haus“ bei dieser Messe! Siehe auch Seite 18, KINDERPFARRBLATT                Bild: Peter Barta  

Oben Pfarrgebiet Alterlaa, wie es die PGRs 
aus Neuerlaa sehen, unten Neuerlaa aus der 
Sicht von Alterlaa      Bild: Birgit Hager, EDW 
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Hl. Messen 
• Samstag, 18:00 

• Sonntag, 10:00 

• Donnerstag, 18:00 

• 2. Sonntag im Monat (13. Nov.), 18:00 
Die 10:00-Sonn- und Feiertagsmessen (1. Nov.) werden im Lokal TV (WPTV Kanal 444) und im 
Internet unter https://wptv.at übertragen. 
 

Beichtgelegenheit: Samstag, 17:00 
Rosenkranz: Samstag, 17:20 
Anbetung: 2. Dienstag im Monat (8. Nov.), 18:00 
und am letzten Donnerstag im Monat (24. Nov.), am Ende der Messe 
 

Allerseelen-Totengedenkmesse 
2. November, 19:00 
Wir gedenken unserer im letzten Jahr Ver-
storbenen. 
 

CANTO Treffen 
2. November, 19:00 
Sängerinnen und Sänger des CANTO-Chors 
treffen einander im Pfarrsaal. 
 

LIMA (Lebensqualität im Alter) 
 

 
 

Ab 3. November jeden Donnerstag, 10:00 
im Pfarrsaal. 
 

„Scheinwerfer“-Wochenende 
5. / 6. November 
Wir bitten um das Geldscheine Werfen in die 
Sammelkörbchen – wenn möglich. 
 

 
 

Münzen können‘s natürlich auch sein… 
 

KMB (Katholische Männerbewegung) - Diö-
zesanwallfahrt in Klosterneuburg 
6. November, 14:00 
 

 
 

Wir treffen uns um 13:30 in Klosterneuburg. 
Nähere Informationen zur Wallfahrt an der 
alle Männer (nicht nur KMB-Mitglieder) teil--
nehmen können / sollen / dürfen, erhalten 
Sie von Franz Grassl: 
0664 3369223 
franz.grassl@chello.at 
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KMB-Abend 
7. November, 19:00 
Das Treffen im Pfarrsaal (nicht nur der KMB- 
Mitglieder: ALLE Männer sind dazu herzlichst 
eingeladen). Unser Thema an diesem Abend: 

„Was behindert meine persönliche Freiheit?“ 
Wir diskutieren nicht nur, wir essen und trin-
ken auch… 
 

KFB (Kath. Frauenbewegung) Treffpunkt 
8., 15., 22., 29. November, 10:00 
Der wöchentliche Dienstagvormittag-Treff im 
Pfarrsaal. 
 

Tanzkreis 
8., 15., 22., 29. November, 16:00 
 

JuMus (Junge Musiker) 
8., 29. November, 16:30 
Siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 19. 
 

Martinsspiel und Laternenumgang 
11. November, 17:00 Uhr 
Siehe KINDERPFARBLATT, Seite 19. 
 

KiKi  Kinderkirche 

13., 27. November, 10:00 im Pfarrsaal. 
Siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 19. 
 

KFB (Katholische Frauenbewegung) 
Frauenrunde 2 
14. November, 19:00 
 

Geburtstagsmesse 
für Novembergeborene 60+ 
16. November, 8.30 
ALLE, nicht nur Geburtstagskinder und/oder 
„Frühgeborene“… sind zu dieser Messe in der 
Kapelle eingeladen! 
 

Reis- und Nudelsammlung 
19. / 20. November 
Zur Erinnerung: Die Sammlung am 3. Wochen-
ende im Monat zugunsten des „Haus Amadou“ 
(= für in Not geratene, anerkannte Asylwer-
berInnen) gibt’s immer noch… 
 

 

Bibelrunde 
21. November, 19:30 
Das Thema ist weiterhin „Das Matthäus-
Evangelium“. 
 

Jungschartreffen 
22. November, 16:30 
Siehe KINDERPFARBLATT, Seite 19. 
 

Cäcilienkonzert 
25. November, 19:00 
 

 
 

Adventkranzsegnung, 1. Advent 
26. November, 17:00 
Ihre selbstgebastelten oder gekauften Advent-
kränze werden heute gesegnet. 
Auch am Sonntag (27. 11.) in der 10:00-Messe. 
 

Begrüßen der Firmkandidaten 
27. November, 10:00 
In der heutigen Sonntagsmesse werden die 
Jugendlichen, die im nächsten Jahr gefirmt 
werden, begrüßt. 
Siehe JUGENDKIRCHE, Seite 20. 
 

Vesper 
27. November, 18:00 
Das Sonntagabendgebet im Advent. 
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Hl. Messen 
• Samstag, 18:00 

• Sonntag, 10:00 

• Donnerstag, 18:00 (nicht am 8. und 29. Dezember) 

• 2. Sonntag im Monat (11. Dezember), 18:00 
Die 10:00-Sonn- und Feiertagsmessen (8., 26. Dez.) und die Christmette am 24. Dez. (22:00) 
werden im Lokal TV (WPTV Kanal 444) und im Internet unter https://wptv.at übertragen. 
 

Beichtgelegenheit: Samstag, 17:00 (nicht am 24. Dezember) 
Rosenkranz: Samstag, 17:20 (nicht am 24. Dezember) 
Anbetung: 2. Dienstag im Monat (13. Dezember), 18:00 
und (ausnahmsweise am vorletzten Donnerstag im Monat, 22. Dezember) am Ende der Messe 
 

Rorate: Freitag 2., 9., 16. und 23. Dezember, 7:00 
Vesper: Sonntag 4., 11. und 18. Dezember, 18:00 
 

LIMA (Lebensqualität im Alter) 
1. Dezember, 10:00 
Das letzte Treffen im Jahr 2022. 
Eine neue Serie beginnt im März 2023. 
 

Rorate 
Ab 2. Dezember, 7:00 (siehe oben). 
Rorate-
messen 
sind Eu-
charistie-
feiern, die 
im Advent 
frühmor-
gens bei 
Kerzen-
schein ge-
feiert wer-
den. 
 

„Scheinwerfer“-Wochenende 
3. / 4. Dezember 
Auch in diesem Monat bitten wir um das Geld-
scheine Werfen in die Sammelkörbchen – na-
türlich nur wenn möglich. 
Münzen werden aber auch nicht abgelehnt… 
 
 

Vesper 
Ab 4. Dezember, 18:00 (siehe oben). 
 

Bibelrunde 
5. Dezember, 19:30 
 

 
 

KFB (Kath. Frauenbewegung) Treffpunkt 
6., 13., 20. Dezember, 10:00 
Der Dienstagvormittag-Treff im Pfarrsaal. 
 

Nikolausfeier 
6. Dezember, 17:00 
 

 
 

Siehe KINDERPFARBLATT, Seite 19. 
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Jungschartreffen 
6., 20. Dezember, 16:30 
Siehe KINDERPFARBLATT, Seite 19. 
 

CANTO Treffen 
7. Dezember, 19:00 
Sängerinnen und Sänger des CANTO-Chors 
treffen einander im Pfarrsaal. 
 

Mariä Empfängnis 
8. Dezember, 10:00 
In der heutigen (Donnerstag)-Feiertagsmesse 
wird eine Marienstatue gesegnet und für 24 
Stunden zu Familien auf Herbergssuche ge-
sendet. Bitte tragen Sie sich als Herbergsge-
ber in der Liste ein. 
 

Firmwochenende in Oberleis 
10. / 11. Dezember 
Siehe JUGENDKIRCHE, Seite 20. 
 

CHESS-Weihnachtskonzert 
10. Dezember, 19:00 
Siehe INFORMATIONEN, Seite 13. 
 

Jungschar – Kekse und Kinderpunsch 
11. Dezember, nach der Sonntagsmesse 
gibt’s (selbstgebackene) Kekse und 
Kinderpunsch. 
Siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 19. 
 

KFB (Katholische Frauenbewegung) 
Frauenrunde 2 
12. Dezember, 19:00 
 

JuMus (Junge Musiker) 
13. Dezember, 16:30 
Siehe KINDERPFARRBLATT, Seite 19. 
 

Firmnachmittag 
17. Dezember, 15:00 
und 
Gemeinsamer Jugendgottesdienst der 
Firmlinge von Alterlaa und Neuerlaa 
17. Dezember, 18:00 
Siehe JUGENDKIRCHE, Seite 20. 
 

Bußfeier 
18. Dezember, in der 
Sonntagsmesse. 
Im Anschluss an die Hl. 
Messe haben Sie die 
Möglichkeit bei Gast-
priester P. Ludwig COp zu beichten. 
 

KMB (Katholische Männerbewegung) 
19. Dezember, 19:00 
Das Treffen im Pfarrsaal (nicht nur der KMB- 
Mitglieder – ALLE Männer sind dazu herz-
lichst eingeladen). 
Das Thema an diesem Abend: 
„Vergesslichkeit! Eine Alterserscheinung 
oder Selbstschutz unseres Gehirns?“ 
 

Geburtstagsmesse für Dezember- 
geborene 60+ 
21. Dezember, 8:30 
Die Hl. Messe – auch für ALLE, die gerne 
mitfeiern möchten – in der Kapelle. 
 

Samstag, 24. Dezember Hl. Abend 
Laudes 8:00 

Friedenslicht ab 14:00 
Kinderkrippenspiel 16:00 

Christmette 22:00 
 

Sonntag, 25. Dezember 
Christtag, Festmesse 10:00 

 

Montag, 26. Dezember 
Stephanus, Feiertagsmesse 10:00 

 

Jahresabschlussmesse 
31. Dezember 17:00 
 

 
 

Feiern wir gemeinsam das Ende des Jahres 
2022, und bitten wir um Gottes Segen für 
2023.
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Der Kirchenalltag hat uns wieder 
Aber so was von. Ich bin es nicht mehr ge-
wohnt, dass so viel auf einmal passiert, nach 
den letzten zwei Jahren relativer Ruhe. 
 

Da waren der Kirtag 
und das Kinderfest – 
beides gelungen, 
obwohl wir nach 
einer zweijährigen 
Abstinenz befürchtet 
hatten, dass wenige 
Menschen kommen 
werden. 
Weit gefehlt, die Mit-
wirkenden waren an 
der Grenze der Be-
lastbarkeit, so viele 
Gäste kamen. 

 

Dann die Vorbe- 
reitungen für die 
Pfarre mit 
Teilgemeinden. 
Hier sind zwar nach 
außen hin keine Akti-
vitäten zu bemer-
ken, aber intern gibt 
es mehr als genug zu 
tun (siehe rechts). 
Beschlüsse müssen in 
den einzelnen Gre-
mien vorbereitet und 
dann erwirkt werden 
und wenn notwendig, 
sie auch durchzufüh- 
ren. 
Inventare der ver- 
schiedensten Gegenstände 
werden auch nicht von selbst erledigt. 
 

Dann war die PGR (Pfarrgemeinderat) 
Klausur. Die war, das werden andere ge-
nauer berichten, großartig. 

 

Ja, und dann bin ich dabei, für die Erwach-
senenbildung die verschiedensten Ver-
anstaltungen zu planen. 

Für diese möchte ich 
mich sehr gut vorbe-
reiten und besuche 
daher entsprechende 
Veranstaltungen der 
Erzdiözese. 
Veranstaltungen für 
die Weiterbildung so-
wohl in fachlicher als 
auch spiritueller Rich-
tung finden an meh-
reren Tagen hinterei-
nander verteilt über 
die Jahre 2022 und 
2023 auch in anderen 
Bundesländern statt, 
daher bin ich an meh-
reren Wochenenden 
nicht in Wien. 
 

Das Firmwochenende 
gilt es mitzuplanen, 
und letztendlich möch-
te ich auch predigen 
und mich dementspre-
chend gut vorbereiten. 
Denn die Erwartungen 
der Gemeinde sind in 
dieser Hinsicht hoch, al-
so gibt es genug zu tun. 
 
 
 
 
 

Und so ganz nebenbei bin ich in der Pen-
sion und hatte vor, leiser und kürzer zu 
treten. Ob mir das doch noch irgendwann 
gelingt? 

e. a. Diakon Peter Stroissnig 

Beim Kirtag: Ein Fahrrad-Polizist erzählte – nicht 
nur Kindern – interessantes aus seinem (relativ 
neuen) beruflichen Alltag. 

Bei der mit der Pfarre Neuerlaa gemeinsamen 
PGR-Klausur: Hier ein Auszug davon, was alles nur 
in den kommenden 2 Monaten zu erledigen ist. 
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Ergebnis der Le+O-Sammlung zur Erntedank-
messe 
 

Folgende Lebensmittel und Sachspenden 
wurden zum Altar gebracht, von Gerda 
Weber in 6 Bananenschachteln (ca. 100 kg.) 
verpackt und von uns an die Pfarre „Alllerhei-
ligste Dreifaltigkeit“ (Wien Favoriten) gelie-
fert: 
 

17 kg. Zucker 
8,5 kg. Kaffee / Kakao 
23,5 kg. Reis 
23,5 kg. Öl 
8,25 kg. Nudeln 
4 kg. Mehl 
2,5 kg. Salz 
1,6 kg. Konserven 
Ca. 10 kg. Div. Süßigkeiten, Suppen, 
Haferflocken, Toilettsachen … 
 

Außerdem Bargeld in Höhe von EUR 440,-- 
 

Ein herzliches „Vergelts Gott“ allen Spendern 
und allen, die mitgeholfen haben. 

 

Weihnachtspaket-Aktion für Strafgefangene 
 

Auch heuer werden wir für Strafgefangene 
sammeln. 
Damit ist es der Gefangenenseelsorge mög-
lich, all jenen Insassen, die keinen Außenkon-
takt oder auch keine Unterstützung von 
Menschen in Freiheit haben, zum Weih-
nachtsfest eine große Freude bereiten. 
 

 

Bitte geben Sie folgende Dinge in Pakete und 
legen Sie diese bis spätestens 11. Dezember 
(3. Advent) vor den Altar: 
 

Süßigkeiten (keine alkoholischen, keinen 
Kaugummi) 
Salziges/Knabbereien 
Löslicher Kaffee 
Rauchwaren 
Konserven 
haltbare Aufstriche 
Rätselhefte, Spielkarten 
Spiele, Schreibwaren ... 
Auch Geldspenden sind möglich! Diese 
werden dann von der Pfarre überwiesen. 
 

Bitte die Pakete nicht aufwendig verpacken 
– sie müssen geöffnet werden können. 
Vielen Dank! 
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Geburtstagsmesse September 2022 
Große Erleichterung und Freude herrschte 
am Mittwoch, dem 21. September 2022, als 
nach langer Zeit die Geburtstagsmesse mit 
nachfolgendem Frühstück wieder erlebt 
werden konnte. 
 

Ich hatte den Eindruck, dass eine große 
Sehnsucht nach einem Treffen mit anderen 
Menschen besteht.  
 

Der Geburtstagssegen, den P. Marek in den 
Geburtstagsmessen spendet, soll für die 
„Geburtstagskinder“ ein Segen für das wei-
tere Leben bedeuten. 
 

Nach dem Sommer wurden die im August 
und September Geborenen eingeladen. 
Es fanden sich viele Geburtstagskinder ein 
und die Stimmung war gelöst und fröhlich! 
Es wurde viel miteinander geplaudert und 
gelacht. 

 

Dass Kaffee, Sekt und ein ordentliches 
Frühstück dabei waren, ist natürlich selbst-
redend! 
Froh waren wir darüber, dass P. Marek 
beim Frühstück bei uns weilte! 
Ebenso konnte er mit uns ein Geburtstags-
lied anstimmen! 
 

Ich habe die Organisation für das Frühstück 
nach der Messe übernommen. Neu ist, 
dass wir nun ein Team mit mehreren Per-
sonen sind, wobei jedes Mal ein anderes 
Paar die Betreuung übernimmt. 
 

Ich persönlich habe mich sehr über die gu-
te Stimmung und das fröhliche Miteinan-
der gefreut und hoffe, dass wir auch in Zu-
kunft ohne Einschränkung miteinander fei-
ern können! 

Traude Grassl 

 

  
 

 

Was Kinder Gottes brauchen 
Ich erinnere mich noch gut daran, wie nieder-
geschlagen ich in der Volksschule mit dem ers-
ten „Dreier“ nach Hause kam. Meine Mutter 
wusste mich zu trösten: „Wenn du den ersten 
„Einser“ in Sport bekommst, gehen wir ein Eis 
essen.“ 
 

Sie ahnte wohl, dass ich mich selbst unter 
Druck gesetzt hatte und schaffte es mit ih-
rem Zuspruch, diesen Druck wegzunehmen. 
Einen „Einser“ habe ich nie bekommen. Eine 
Sportskanone bin ich nie geworden, wichtig 
war lediglich, dass ich mich von meiner Mut-
ter angenommen wusste. 
 

Auch als Erwachsene bin ich auf solchen Zu-
spruch angewiesen und darauf, ganz geliebt 
zu sein, unabhängig von meiner Leistung. 

 

Von meinem Vater weiß ich mich geliebt und 
angenommen. 
Und auch der Mensch neben mir ist ein von 
Gott geliebtes und gewolltes Kind. Sollten wir 
dann nicht auch so miteinander umgehen? 
 

Es gibt eine tibetische Weisheit, die gut zu-
sammenfasst, wie Kinder zu starken Persön-
lichkeiten heranreifen. Doch auch für jede 
und jeden von uns, als Kinder Gottes, hat sie 
Gültigkeit: 
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Wenn ein Kind Gottes kritisiert wird, lernt es zu verurteilen. 
 

Wenn ein Kind angefeindet wird, lernt es zu kämpfen. 
 

Wenn ein Kind verspottet wird, lernt es schüchtern zu sein. 
 

Wenn ein Kind beschämt wird, lernt es sich schuldig zu fühlen. 
 

Wenn ein Kind verstanden wird, lernt es sich selbst zu vertrauen. 
 

Wenn ein Kind gelobt wird, lernt es sich selbst zu schätzen. 
 

Wenn ein Kind gerecht behandelt wird, lernt es gerecht zu sein. 
 

Wenn ein Kind Geborgenheit erfährt, lernt es zu vertrauen. 
 

Wenn ein Kind anerkannt wird, lernt es sich selbst zu mögen. 
 

Wenn ein Kind in Liebe angenommen wird, lernt es in der Welt Liebe zu finden. 
 

(Aus dem Buch „Alles hat seine Zeit“) 
Traude Grassl 

 
 

 

In seiner Begrüßungsrede zur KMB-Diözesan-
Männerwallfahrt 2022 der Erzdiözese Wien 
in Klosterneuburg schrieb der Leiter und 
Prediger Prof. Pater Dr. Karl Wallner OCist, 
u. a. Folgendes, hier auszugsweise: 
 

Liebe Wallfahrer, 
besonders begrüße ich die Männer! 
 

Ich freue mich über diese Wallfahrt. 
In einer Zeit, wo man sich fragt, ob man 
überhaupt noch „Mann“ sein darf und sogar 
unsere Sprache durch Gender-Gaga verbogen, ja aufgelöst wird, ist es notwendig, normal zu 
bleiben. 
 

Gott ist der Schöpfer des einen Menschen, den er in der Polarität von Mannsein und Frausein 
geschaffen hat. Diese Verschiedenheit ist prinzipiell nicht schlecht, denn sie ermöglicht Ein-
heit – Einheit als Füreinander. 
 

Aber: Wir Männer müssen heute neu unsere Identität entdecken und ich finde, dass wir uns 
nicht genieren sollten, „Mann“ zu sein, sondern dass wir es im besten Sinne leben sollten. 
Und dass wir durch das Gebet und den Segen Kraft schöpfen, im besten Sinne des Wortes 
„unseren Mann“ zu stehen für unsere Familien, für unsere Gemeinschaften, für die Kirche 
und die Welt. 
 

So wie Gott uns haben will und braucht. 
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Die 14 Nothelfer: Hilfe in vielen Notsituationen 
 

Die 14 Nothelfer sind Heilige, die viele Lebensbereiche abdecken. 
Seit Jahrhunderten bringen ihnen die Gläubigen ihre Anliegen und Alltagssorgen vor. 

Um sie um Hilfe zu bitten, nahmen die Menschen früher weite Wege auf sich 
und pilgerten zu Wallfahrtsstätten, an denen die Nothelfer verehrt wurden. 

 

 

Hl. Achatius: 
bei Todes-
angst, Gefahr, 
Krieg, bei 
Kopfweh und 
in ausweg-
losen Lagen. 
 

Hl. Ägidius: 
für stillende 
Mütter, bei 
Unfruchtbar-
keit, für Holz, 
Wald und 
Vieh u. a. 
 

Hl. Barbara: 
für junge Frauen in persönlichen Nöten, für 
eine gute Sterbestunde, Patronin der Berg-
leute und fast aller Handwerker. 
 

Hl. Blasius 
hilft bei Halsleiden, Blasenerkrankungen, 
Zahnschmerzen, gegen wilde Tiere u. a. 
 

Hl. Christophorus: 
Schutz auf Reisen, gegen Seuchen, Epilepsie, 
Augenleiden, Blindheit, Zahnweh, Hagel, 
Feuer- und Wassergefahren, bei Dürre und 
Unwetter. 
 

Hl. Cyriacus: 
bei Gewissensängsten, Besessenheit, Ver-
suchungen, teuflischen Anfechtungen. 
 

Hl. Dionysius: 
bei Kopfschmerzen, Gewissensunruhe, 
Seelenleiden. 

 

Hl. Erasmus: 
gegen Krämpfe, 
Koliken, Ma-
genleiden, bei 
Geburtschmer-
zen, Unterleibs-
beschwerden. 
 

Hl. Eustachius: 
in Trauerfällen, 
in Glaubens-
zweifeln; jüngst 
wurde er auch 
zum Nothelfer 
gegen die Zer-
störung der Na-
tur ernannt. 

 

Hl. Georg: 
bei Kriegsgefahr, Schlangenbissen, Fieber, 
Seuchen, sowie für gutes Wetter. 
 

Hl. Katharina: 
bei Migräne, Kopfschmerzen, Krankheiten 
der Zunge sowie für Stotternde; Beschüt-
zerin der Mädchen. 
 

Hl. Margareta: 
bei Kinderwunsch, bei Wunden, bei Ge-
sichtskrankheiten, für eine gute Geburt. 
 

Hl. Pantaleon: 
bei Verlassenheit, Kopfschmerzen, Heu-
schreckenplagen, Viehkrankheiten. 
 

Hl. Vitus: 
gegen Unwetter und Feuergefahr, für eine 
gute Ernte, gegen viele Krankheiten. 
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Das erste Glück eines Kindes ist 

das Bewusstsein, geliebt zu werden  

Don Bosco 

 

Jungschar 
Am 13. September startete die Jungschar 
mit großem Erfolg. Jeden 2. Dienstag tref-
fen wir uns nun von 16:30 bis 18:00. 
Wir sind mittlerweile eine Gruppe von 14 
Kindern und es macht wirklich großen 
Spaß. Wir haben sehr viele Projekte mit 
den Kindern geplant (Ausflüge, gemeinsa-
mes Wochenende, Kinoabend, Rodeln, 
Gesellschaftsspiele, …). 
Also, wenn auch du bei uns mitmachen 
möchtest, komm doch einfach bei uns vor-
bei! 
 

KiKi  Kinderkirche 
KiKi am 18. September 
In der ersten KiKi nach den Ferien hat uns 
Tom besucht. Tom ist eine lustige, kleine 
Handpuppe. 
 

 

 

Er hat auch gerade in der Schule angefan-
gen. Tom hat es nicht immer leicht. Alle 
behandeln ihn immer noch wie ein Baby, 
für vieles ist er noch zu klein. Das macht 
auch uns manchmal traurig. 
Aber zum Glück gibt es ja noch Jesus. 
Er hört uns zu und macht uns Mut. 
Nach der Messe gab es eine kleine Jause. 
 

KiKi am 2. Oktober 
Heute haben wir Erntedank gefeiert. Mit 
großen selbstgebastelten Sonnenblumen 
sind wir in die Kirche einmarschiert. 
Auf den Blüten standen viele Dinge, für die 
wir Gott Danke gesagt haben. 
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Anschließend gab es wieder eine Jause. 
Maxis Vater hat tolle Muffins gebacken, 
die allen so gut geschmeckt haben. 
 

 
 

Vielen Dank nochmal dafür! 
 

KiKi am 16. Oktober 
Danke, Vater im Himmel, dass du den 
Herbst gemacht hast. Danke, dass die 
Blätter und Bäume so schön aussehen 
und dass das Obst reif wird. Danke für 
den Wind, so können wir auch unsere 
(selbst-gebastelten) Drachen steigen 
lassen. 
 

 
 

Du hast alles wunderbar gemacht. Amen. 

Begrüßen der Erstkommunionkinder 2023 
In der Messe am 23. Oktober wurden 44 Kin-
der, die im nächsten Jahr ihre erste Kommu-
nion feiern werden, begrüßt. 
„Mit Jesus gemeinsam auf dem Weg“ wer-
det Ihr bei der Vorbereitung sein, und dazu 
lagen bei der Messe, von Euch beschriftete 
Papierfüße vor dem Altar. 
 

 
 

IM NOVEMBER 

UND DEZEMBER 
 

Krippenspielproben 
Am 11. November um 16:00 startet unsere 
1. Krippenspielprobe. Wir suchen wieder 
ganz viele Kinder, die gerne singen und 
Theater spielen. Dieses Mal sind in unserem 
Stück ganz viele Menschen auf der Suche 
nach Weihnachten. Mehr möchten wir aber 
noch nicht verraten. 
Anmeldung ist keine notwendig – kommt 
einfach zu den folgenden Terminen: 
11., 16., 21. und 28. November 
2., 7., 14., 19. und 23. Dezember 
jeweils von 16:00 bis 17:00. 
Wir freuen uns auf euch, Angi und Birgit  
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Jungschar im November 
Am 11. November wird es um 17:00 
ein Martinsfest in der Kirche geben mit 
an-schließendem Laternenumzug. Dies 
wird von den Jungschar/JuMus-Kindern 
gestaltet. 
 

 
 
Außerdem findet am 22. November 
von 16:30 bis 18:30 ein 
Familienkeksebacken statt. Kekse und 
Punsch werden dann am 
3. Adventsonntag (= 11. Dezember) von 
unseren Jungscharkindern verkauft. 
Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen. 
 
KiKi  Kinderkirche 
Am 13. und 27. November und 
am 11. Dezember um 10:00 gibt es unse-
re Kinderkirche, wie immer im Pfarrsaal. 
 

JuMus (Junge Musiker) 
Kinder der JuMus proben 
am 8. und 29. November und 
am 13. Dezember um 16:30. 
 

Familienkeksebacken 
Jungscharkinder und Eltern backen) 
am 22. November um 16:30. 
 

Jungschartreffen 
am 6. Dezember um 16:30 im Jugend-
raum der Pfarre. 
 

 

Der Nikolaus kommt 
am 6. Dezember um 17:00 in die Kirche. 
 

Keks-/Punschverkauf der Jungschar 
11. Dezember: Nach der 10:00 Sonn-
tagsmesse gibt’s die am 22. November 
gebackenen Kekse und auch Punsch zu 
kaufen. 
 

Dreikönigsaktion 2023 
Für die Dreikönigsaktion im Jänner werden 
Sternsinger gesucht. 
Wenn Ihr gerne mitmachen wollt, kommt 
bitte am 20. Dezember schon um 16:00 
(vor dem Jungschartreffen). 
 

 
 

Kindermette und Krippenspiel 
Um die Wartezeit auf das Christkind zu 
verkürzen, gibt’s am Heiligen Abend, 
24. Dezember um 16:00 einen Wort-
gottesdienst und ein Krippenspiel. 
 

 

 

Der Pfarrer ist ganz verzweifelt, weil er 
die Zwillinge Peter und Paul nicht 
auseinanderhalten kann. 
„Gibt es denn nicht irgendwas, was euch 
beide voneinander unterscheidet?“, 
fragt er die Brüder. 
„Doch“ erwidert Paul, „Peter geht gern 
in den Erstkommunionunterricht und ich 
sehe lieber fern.“ 
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Firmung 2023 
 

Firmnachmittage 
 

Am Samstag, 26. November 2022, von 15:00 – 17:00 Uhr findet der erste Firmnachmittag in 
der Wohnparkpfarre Alterlaa statt. An diesem Tag werden die Firmkandidaten/innen zwei 
Gruppen selbst bilden und jede/r wird erfahren, an welchem Tag sie/er gefirmt wird. 
Daher ist sehr sinnvoll, wenn schon alle (bisher angemeldeten) 38 Firmkandidaten/innen 
dabei sind. 
 

Alle weiteren Termine der Firmnachmittage (und sonstige Termine) bekommt Ihr noch per 
E-Mail zugeschickt. Natürlich findet Ihr diese Termine auch in den Pfarrblättern. 
 
Begrüßen der Firmkandidaten/innen 
 

Die Firmkandidaten/innen werden am Sonntag, 27. November 2022 in der 10.00 Uhr Messe 
vorgestellt und begrüßt. 
 
Firmwochenende 2022 
 

 
 
Das Wochenende 10./11. Dezember 2022 verbringen die Firmkandidaten/innen im geistli-
chen Jugendzentrum Oberleis / Weinviertel. 
Das Jugendzentrum bietet eine gute Atmosphäre für eine intensive Firmvorbereitung. 
Mehr Infos finden Sie hier: https://www.oberleis-wildegg.at/ 
Abfahrt ist am Samstag um 8:15, Treffpunkt U6-Station vor der Bäckerei Szhin. 
Rückreise am Sonntag um 16:00. 
 
Jugendgottesdienst 
 

Nach dem 2. Firmnachmittag am 17. Dezember (um 15:00) feiern die Firmlinge aus Alterlaa 
gemeinsam mit den Firmlingen aus Neuerlaa einen Wortgottesdienst um 18:00 in unserer 
Kirche. 
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Der Buchstabe U 
 

UNBEFLECKTE EMPFÄNGNIS MARIENS: 
Gott hat Maria, die er zur Mutter seines Soh-
nes erwählt hat, von Anfang an vor dem Bösen 
bewahrt. So wurde Maria von ihrer Mutter 
Anna „unbefleckt“, d. h. nicht mit der Erbsün-
de behaftet, empfangen. 
Das „Hochfest der ohne Erbsünde empfan-
genen Jungfrau und Gottesmutter Maria“ 
(Mariä Empfängnis) feiert die Kirche am 
8. Dezember. 
 
UNGEMACH: 
Mit den Worten „Nehmt euer Kreuz und Un-
gemach auf euch“ ruft Jesus die Menschen zu 
seiner Nachfolge auf. 
Der begriff „Ungemach“ steht hier für Leid, 
Not, Unheil. 
 
UNGLÄUBIGER THOMAS: 
Thomas (genannt Didymus = Zwilling) war der 
Jünger, der erst an die Auferstehung Jesu 
glaubte, als er Jesus selbst gesehen hatte und 
seine Wunden berühren konnte. 
 

 
 

Thomas soll in Persien und Indien gepredigt 
haben und dort als Märtyrer gestorben sein. 
Ein apokryphes (= unechtes, zweifelhaftes, 
nicht gesichertes und daher nicht zu den aner-

kannten bibl. Schriften oder Autoren gehöri-

ges) Evangelium trägt seinen Namen. 

 

UNSCHULDIGE KINDER: 
Das Fest der Unschuldigen Kinder feiert die 
Kirche am 28. Dezember. Es erinnert an Kö-
nig Herodes, der nach der Geburt Jesu seine 
Soldaten ausschickte und alle Jungen von 
Betlehem bis zum Alter von 2 Jahren töten 
ließ. 
Er hatte Angst, dass der neugeborene Jesus 
ihn eines Tages von seinem Thron vertreiben 
könnte. 
 
UNSCHULDIGES BLUT: 
Beim Kreuzestod Jesu wurde „unschuldiges 
Blut“ vergossen. Judas klagt nach der Auslie-
ferung Jesu: Ich habe gesündigt, ich habe 
unschuldiges Blut ausgeliefert. 

 
URBI ET ORBI: 
Das ist der feierliche Segen, den der Papst 
bei seinem ersten öffentlichen Auftritt als 
neugewählter Papst und dann zweimal im 
Jahr – Weihnachten und Ostern – vom Bal-
kon der Peterskirche spendet. 
Er segnet damit die Stadt Rom (lat. urbs) 
und den gesamten Erdkreis (lat. orbs). 

 
URSÜNDE: 
Die Ursünde ist die erste Sünde der Men-
schen im Paradies. Durch diese Sünde ver-
loren die ersten Menschen das „Gnadenle-
ben“. Und durch diese Sünde unserer Urel-
tern kam das Unheil in die Welt. 
Auf allen Menschen lag von da an der 
Makel, fern von Gott zu sein. 
Wir nennen das die Erbsünde oder die Erb-
schuld. Nach christlicher Lehre befreit die 
Taufe vom Zustand der Erbsünde, ohne ihre 
Folgen (Tod, Neigung zum Bösen…) zu besei-
tigen. 
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Rückblick Oktober 
 

PGR-Klausur mit Alterlaa 
Bild unten: Alterlaaer PGRs versuchen das 
Pfarrgebiet von Neuerlaa nachzubilden. 
Siehe dazu Seite 7 in diesem Pfarrblatt. 
 

 
 

Bild: Pfarre Neuerlaa / facebook 

 
Im November 

 

Hl. Messen: 
Sonn- und Feiertag 8:00 und 9:30 
 

1. November 
9:30: In der Messe singt der Chor die „Missa 
de Angelis“ 
14:00: Ökumenische Andacht mit Gräberseg-
nung am Erlaaer Friedhof 
 

2. November 
18:00: Requiem für die Verstorbenen 
 

8. November 
19:00: Eucharistische Anbetung 
 

26. November 
18:00 Kindermesse 
 

27. November 
9:30 Kindermesse 
 

Im Dezember 

Hl. Messen: 
Sonn- und Feiertag 8:00 und 9:30 
Am 25. und 26. Dezember keine 8:00 
Messe! 
 

6. Dezember 
17:00: Wortgottesdienst mit dem 
Hl. Nikolaus 
19:00: Eucharistische Anbetung 
 

10. Dezember 
18:00 Kindermesse 
 

11. Dezember 
9:30 Kindermesse 
 

24. Dezember 
16:00 Kinderweihnacht 
23:00 Christmette 
 

31. Dezember 
17:00 Hl. Messe zum Jahresende 
 

 

Pfarre Neuerlaa 
 

Adresse: Welingergasse 5, 1230 Wien 
Telefon: 01 6671239 
E-Mail: 
pfarre.neuerlaa@katholischekirche.at 
 

Kanzleizeiten: 
Montag, Mittwoch 9:00 bis 12:00 
Dienstag 17:00 bis 19:00 
Freitag 12:00 bis 14:00 
 

Sprechstunden des Pfarrers: 
Dienstag 17:00 bis 19:00, 
sowie nach telefonischer Vereinbarung 
 

 

Mehr Informationen von Neuerlaa 
finden Sie auf www.pfarre-neuerlaa.at 
oder auf facebook.com/pfarreneuerlaa 
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Papst Franziskus in einer Predigt: 
„Christen brauchen ein gesundes Maß an 
Verrücktheit“. 
Das heißt in diesem Sinne vielleicht auch, sich 
manchmal gegen den „Strom der Zeit“ zu be-
wegen; sich im privaten und beruflichen Kon-
text als „Christ“ zu „outen“.  
Oft eine Herausforderung!  
 

 

 

Zu einem Wirt, der das einzige Gasthaus ne-
ben einer berühmten Wallfahrtskirche hat, 
kommt mit einer Wallfahrtsgruppe ein Be-
kannter. 
 

„Du hast ja die reinste Goldgrube hier. Ein 
Wirtshaus direkt neben der Wallfahrtskirche. 
Die Leute kommen doch alle zu Dir herein. 
Das muss doch einen ordentlichen Umsatz 
geben.“ 
 

Darauf der Wirt: „Den würde es schon geben, 
wenn auch alle bezahlen würden – aber leider 
gehen nachher viele einfach beichten.“ 
 

(entsprechend § 24, § 25 Mediengesetz) 
 
 

Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: r. k. Wohnpark-
pfarre Alterlaa, A.-Baumgartner-Str. 44, 1230 Wien. 
Tel.: 01/6678965. 
Mail: pfarre.alterlaa@katholischekirche.at 
 

Redaktionsteam: Peter Barta, Traude Grassl, PAss Mag. 
Richard K. Langat, Christine Pühringer, Klaus Pühringer 
(Chefredakteur), Brigitte Vaclavek. 
 

Namentlich nicht gekennzeichnete Beiträge und Fotos: 
Klaus Pühringer. 
 

Offenlegung: Vertretungsbefugtes Organ des Medieninhabers: 
P. Marek Perzynski CR, A.-Baumgartner-Str. 44, 1230 Wien. 
 

Grundlegende Richtung des Mediums: Informationen von und 
über die Wohnparkpfarre Alterlaa und der Pfarre Neuerlaa. 
 

Bankverbindung: BIC: BKAUATWW 
IBAN: AT37 1200 0212 1013 2900 
Bezeichnung: Pfarre Wohnpark Alt Erlaa 
 

 

4 Taufen 
Fabienne L. 
Sebastian L. 
Maximilian W. 
Felix H. 
 

1 Todesfall 
Friedrich Rumpler 
 
 
 
 

Wir begleiten sie mit unserem Gebet 
 

 

Adresse: 
A.-Baumgartner-Straße 44, 1230 Wien 
 

Sekretariats-Öffnungszeiten: 
Dienstag 9:30 – 11:00 
Donnerstag 15:30 – 19:00 
+ 

Telefon während der Öffnungszeiten: 
01 / 6678965, Fax: 01 / 6678965 – 4 
 

Sekretärin Marina Heidt 
marina.heidt@katholischekirche.at 
 

Pater Marek Perzynski CR 
marek.perzynski@katholischekirche.at 

Sprechstunde Donnerstag 15:30 – 19:00 
 

Diakon Peter Stroissnig 
Tel.: 0664 88522638 
peter.stroissnig@katholischekirche.at 

Sprechstunde nach Vereinbarung 
 

Pastoralassistent Richard K. LANGAT 
Tel.: 0664 88522639 
richard-kipkemoi.langat@katholischekirche.at 

Sprechstunde zu den Pfarrsekretariats-Öff-
nungszeiten 
 

Links 
www.wohnparkkirche.at 
https://wptv.at 
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Pfarrkalender November 2022 
 

1. 11. 10:00 Allerheiligen-Feiertagsmesse 
2. 11. 19:00 Allerseelen-Totengedenkmesse, 19:00 CANTO 
3., 10., 17. und 24. 11. 10:00 LIMA 
6. 11. 14:00 KMB-Männerwallfahrt Klosterneuburg 
7. 11.  19:00 KMB-Männerrunde 
8., 15., 22. und 29. 11. 10:00 KFB-Treffpunkt, 16:00 Tanzkreis 
8. und 29. 11. 16:30 JuMus 
11. 11. 17:00 Martinsspiel und Laternenumgang 
13. und 27. 11. 10:00 KiKi Kinderkirche  
14. 11  19:00 KFB-Frauenrunde 2 
16. 11. 8:30 Geburtstagsmesse für November-Geborene 
21. 11. 19:30 Bibelrunde 
22. 11. 16:30 Jungschar: Familienkeksebacken 
25. 11. 19:00 Cäcilienkonzert 
26. 11. 17:00 Adventkranzsegnung 
27. 11. 10:00-Messe: Begrüßen der Firmkandidaten, 18:00 Vesper 

 

Pfarrkalender Dezember 2022 
 

1. 12. 10:00 LIMA (letztes Treffen 2022) 
2., 9., 16. und 23. 12. 7:00 Rorate 
4., 11. und 18. 12. 18:00 Vesper 
5. 12. 19:30 Bibelrunde 
6., 13. und 20. 12. 10:00 KFB-Treffpunkt 
6. und 20. 12. 16:30 Jungschar 
6. 12. 17:00 Nikolausfeier 
8. 12. 10:00 Maria Empfängnis-Feiertagsmesse 
7. 12. 19:00 CANTO 
10. 12. 19:00 CHESS-Weihnachtskonzert 
10. / 11. 12. Firmwochenende in Oberleis 
11. 12.  11:00 Kekse- und Punschverkauf der Jungschar 
12. 12. 19:00 KFB-Frauenrunde 2 
13. 12. 16:30 JuMus 
17. 12. 15:00 Firmnachmittag, 18:00 Jugendgottesdienst (mit Neuerlaa) 
18. 12. 10:00-Messe: Bußfeier 
 anschl. Beichtgelegenheit bei P. Ludwig COp 
19. 12. 19:00 KMB-Männerrunde  
21. 12. 8:30 Geburtstagsmesse für Dezember-Geborene 
24. 12. 8:00 Laudes, ab 14:00 Friedenslicht, 
 16:00 Kindermette und Krippenspiel 
 22:00 Christmette 
26. 12. 10:00 Stephanus-Feiertagsmesse 
31. 12. 17:00 Jahresabschlussmesse 

 
Termine, die bis Redaktionsschluss am 27. Oktober 2022 bekannt gegeben wurden 


